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attacken Irummers gemeint senmin moögen der arungen ist diesem Werk gro Verbreitung
DPreis der Verzerrung jedes jüdischen lora- wünschen
verständnisses, auch desjenigen Jesu, ist einfach ersten Block wird jeden Sonntag der drei
< ho  S- oltz schließlich versucht, mıt von liturgischen Lesejahre eine auf eın

10, (2—)9 und up an das ” I bis wel Seiten angeboten. Zuerst werden die
aber Sapge euch“ eine Kausalverbindung wWe liturgischen Bibeltexte mıiıt eiıner kurzen Eın-
auch „differenziert” zwischen Jesu „Verhältnis angegeben. Dann ist der Evangelientext
7 lora  44 und seiıner Hinrichtung 71 konstru- voller Laänge abgedruckt und kann deshalb gut
leren 143) hiesen herkömmlichen Positionen Vorbereitung auf den nntag der Familie)
stehen die übrigen Referate Broers verwendet werden. Eine urze Besinnung und
Forschungsüberblick, der bei Keimarus ansetzt, eın abschließendes sind ebenfalls VOT
weist nach, die uspitzung des Problems allem eine Hausandacht gedacht.
„JeESuSs und das Gesetz“ auf eıinen ausdrücklichen Der zweiıte Teil könnte manche an die „Biblische
Bruch der Tora durch Jesus und 1ınen daraus fol- Geschichte“ erinnern, We darin eiıne Auswahl
genden tödlichen onflikt mıiıt den religiösen Von Bibeltexten ihrem theologischen Kontext
Autoritäten des damaligen Judentums erst durch geboten wird Durch die profunden Einleitungen
Käsemanns „Neue rage nach dem Historischen wird der Leser abers auf eine historisieren-
Jesus” erfolgt sSe1 61) Blick auf die rage der de, oberflächliche fixiert, sondern
Sündenvergebung rechtfertigt das Vergebungs- wird vielmehr eın Durchblick durch die
WO 2,1—12 nach Broer weder die ermöglicht. Alle Texte der Sonn- und Feiertags-
Annahme iner „Abschaffung des Tempels” Jesungen sind abgedruckt und somıiıt gerade auch
noch die Behauptung, Jesus trete „hier an die Lektorinnen und Lektoren leicht zugänglich.

des Hohenpriesters der aln die Abgeschlossen wird das Buch mıiıt einıgen
es  44 99) „UÜber die Eigenart des Konfliktes, Hausandachten für die „heiligen Zeiten”, die
der von jüdischer e1te Prozeß Jesu ausgetra- erneu das gemeinsame der Familie
SCn wurde  ““  J läfßt sich nach Dautzenberg, abgese- anregen und erleichtern helfen wollen.
hen VO  3 der heute anzunehmenden nwahr- Wenn die Einführungen die Bibeltexte außerst
scheinlichkeit eines jüdischen Prozesses, LUr 1€es knapp gehalten sind, wohl deshalb, weil
n „Wieder einmal brach Aln Tempel der für Bischof Egger gut weiß, ausführ-
sraels Geschichte typische onflikt zwischen lichere exXtie breite Schichten der Gläubigen eher
Prophet und Priester aus  4 Die jJudaıstıi- abschrecken erwendung anregen WUT-

denschen Beiträge ers („zum Verhältnis Von
lora und Halacha frühjüdischen Quellen Das Buch hält, wWwWas es mıit dem 1te „Sonntags-
und Maıiers („zum Konfliktpotenti nt1 bibel“ verspricht. Es bietet tatsächlich eine ausSSe-
Aussagen ber den Tempel”) stutzen diese Sicht zeichnete Gelegenheit, sich auf den Sonntag und
Der Wert des Buches besteht darin, die unter- besonders auf die eisteler gut vorzubereiten.
schiedlichen Positionen einer das christli- der Bibelpastoral Tätiger möchte 11an
che Selbstverständnis zentralen exegetischen dieses Werk weıl ber Sudtrol hinaus) jeder
rage verdeutlichen und VO  3 Einzelpro- Famiulie wünschen

Scharnsteinblemen aus auf die otwendigkeit der herme- Franz oglerneutischen Klärung hinzuarbeiten.
Freiburg 1Br Peter Fiedler

RCHENGESCHICHIE
WILHELM (Hg.), Sonntagsbibel. Froh-

botschaft Sonntag. Eine Auswahl biblischer
extie ihrem theologischen Zusammenhang. LE  ERJOSEF Hg.) cta Pataviensia
Hausandachten. Nnier itarbeit VO  $ CI Maärz, Austrıiaca Vatikanische Akten Geschichte des

alT, Ecker u.ä., Tyrolia, Innsbruck Biıstums Passau und der Herzöge VO  3 Österreich
1991 (616, 218ar Ln 590,— (1342—-13 Band Innozenz (1352-1362).
Dem Bischof VonNn Bozen und seinen Mitarbeitern (Publikationen des Historischen Institutes beim
ist ausdrücklich für das vorliegende Werk ZUu Österreichischen Kulturinstiut Rom Abt
danken Sowohl aufgrun der elungenen ellen, eihe Acta Pataviensia ustriaca
machung mıit den zahlreichen as auf jeder Verlag der Österr. Akademie der Wissenschaften,
zweıten 1te bildungen Von Oler Wien 1992 Brosch OI_ / 200,—
Kunstwerken auch VO  - der gemein Verl- chtze nach dem Erscheinen des ersten
ständlichen Sprache und den prägnanten Er- es legt der Herausgeber den zweıten
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Ban der „  cta ataviensia ustriaca” VOT, wel- 34—36), dem 1357 die Erlaubnis esıitz iner
cher die zehn Jahre der Regierungszeit des Zwei  de erteilt wurde (Nr 127); diese LAU

Papstes Innozenz er Schon der zeitliche damals artberg a.d Krems, das er ber
Abstand zwischen der Veröffentlichung der Falkenstein einvierte vertauschte. 1360
beiden Bände Läfßt die große Mühe ahnen, die erbat der Kıtter Nikolaus rlie vignon
nötig die Erschließung des einschlägigen die arre Enns den ölner Priester einrich
aterials den sogenannten Papstregistern. Hannemann (Nr 344), da einrich Von Enns seit

konkreten wWaren 499 Eintragungen Zu angem „‚Contra canoniıca sta eine 7zweiıte
bearbeiten. Das allein läßt schon die ICcHEe Be- Pfarre innehabe. (Das ber 1357
ziehung zwischen der Kurıie und dem Bistum worden Enns galt somuiıt vakant und wurde

VO  >; der Kurie AIl Maärz 1360 ra 4  ın HannemannPassau beziehungsweise den Herzögen VO  -
Österreich erkennen. „Die Bedeutung der verliehen (Nr 357) Aus der Lokalgeschichte W1S$S-
Registerüberlieferung WITr noch deutlicher WITr aber, einrich Sachs weiterhin
erkennbar, wWwWe 111l bede dem Enns blieb; 1361 wird er Schiedsrichter

einer Streitsache und 1366 als bereits verstorbenPontifikat Innozenz „für Raum Al
mehr riginale bei den mpfängern bezie- erwähnt Wiederum 1äßt sich also die überra-
hungsweise eren Rechtsnachfolgern vorhanden schende Tatsache feststellen, kuriale Ent-
sind“ scheidungen durchaus nicht immer die

TaXıls aufkamen.Das Werk vermiüittelt wertvolle Erkenntnisse ber
die „Geschäftspraxis“ der Kurie vignon, die Das Buch StTE voller interessanter Informa-

tıonen, S die S über eın sehr differenziertesVerleihung VO  > Expektanzen, en und
Register herankomm jel Müh wurde dieAblässen, die Erschließung VO  a} Geldquellen und

die am  ge Situation der Kirche insgesamt. Durchführung der dentifikationen vorkommen:-
Fine Auswertung der abgedruckten en ist der OÖOrte und Personen aufgewendet. Die Ge-

schichtsforschung ist dem Herausgeber und Se@1-demnach vielfacher Hinsicht möglich. Vor
Mitarbeitern ZU großem verpflichtet.allem lassen sich durch S1IE auch manche ücken

der Lokalgeschichtsschreibung schließen. Um Möge V.q ihnen gegonnt se1ın, das Werk bald 1D

- bei allgemeinen Aussagen Z.Uu belassen, Abschluß ringen
1NZ Rudolf Zinnhoblersel wenıgstens auf Zwel Beispiele verwlesen. Aus

den Nummern 158-—160, 173-174, 76-1 240,
317, 319, 21—-322 läfßt sich 7.B e1ine bewegte und

die amalige Zeıt typische Episode der
Geschichte der Pfarre tmunster, einer Patro- LEIDL AUGUSIT, Das Bıstum Passau zwischen
natspfarre der allseer, rekonstruijeren. Die Wıiıener ONKOFrada und Gegenwart. Kurz-
Pfründe hatte seıt 1354 der noch minderjährige portrats der Passauer Bischöfe, Weihbischöfe,
Nicht-Kleriker Wolfgang VO  3 Wallsee wider- Offiziale (Generalvikare dieser Epoche. Passa-
rechtlich innegehabt, weshalb sS1IE 1357 abge- Vla, Passau 1993 (256, zahlr Abb.)
sprochen wurde Daraufhin erbat s1e 1357 ried- 6‚_
rich VO  - seıinen Notar Johann Von ESs eın glücklicher© der UtfOr

der ZW.erW ber ebenfalls kein seine das VO  3 Gatz betreute on über
Priester xekutoren erhielten den Auftrag, die Bischöfe der deutschsprachigen er VeTr-

die Übergabe der arre S den Genannten Zu faßten Beiträge ZUm vorliegenden ompendium
SOTgeEN. 1359 wurde die Pfarre dem Johann VO  3 umgearbeitet hat i1Nnem ersten Abschnitt wird

erneu bestätigt, wiederum wurden Exe- zunächst eın Überblick geboten, der die wesentli-
kutoren bestellt, die tatsächlichen chen ntwicklungslinien der Bistumsgeschichte
Erlangung der Pfarrkirche verhelfen sollten Der markant nachzeichnet. Der Altmann, Bischof
knapp angedeutete zeigt u. auch, WI1e Von 1065 bis 1091, wird darın 7.B treffend cha-
wenig kuriale Entscheidungen der Praxıs rakterisiert als „‚und  samer Reformbischof“,
bedeuteten; SIE mußten oft rst 1der- der ber zugleich ein entschiedener Vertreter
stände durchgesetzt werden. Das hinderte eiıner „umfassenden Erneuerung des geistlichen
vignon nicht, hohe Beträge, geschilderten Lebens und der chen Zucht“ folgt

die Hälfte der Einkünfte 1Nes Jahres (Nr eine historische ürdigung der Domkirche, ihrer
322), einzufordern. Ein interessantes Schicksal Bedeutung und on el werden
verbindet sich auch muıit einrich VO  ” Enns, dem auch die der Kathedrale abgehaltenen 5Syno-
Rektor der Pfarrkirche VO  > Lorch (vgl Nr 127, den dargestellt. Anschl geht der Verftasser
342, 357) Es handelt sich bei dem Genannten auf das „Bischofsbild andel“ e1n.
um einrich Sachs (vgl Zinnhobler Ebner, diese Studie wird es auch den Nich  toriker
Die Dechanten VO  » Enns-Lorch, Linz 1982, möglich, die folgenden Biographien geschicht-


